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Erweiterung von UP
Wir freuen uns, dass wir unser Ent-
wicklungstool UP mit der Testumge-
bung UPact erweitern konnten. Weite-
re Informationen dazu finden Sie auf 
Seite 2.

Ausbau Büroräumlichkeiten
Im Juni 2015 zogen wir in grössere 
Räumlichkeiten im Gewerbepark Diet-
furt. Rund 2 Jahre später stossen wir 
bereits wieder an die nächste Grenze. 
Wir bauen weiter aus.
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Projektrealisierung

Unser modellgetriebenes Entwicklungstool UP erhält eine um-
fangreiche Erweiterung.

Rückblick 2017
Das Jahr 2017 war für die AVM Grup-
pe erneut ein Jahr voller Veränderun-
gen. Bei AVM Steuerungen AG absol-
vieren zum ersten Mal 3 Lernende 
gleichzeitig ihre Ausbildung.

Andererseits konnte AVM Enginee-
ring AG in den letzten 14 Monaten 
8 neue Mitarbeiter einstellen! Das 
gab es noch nie. Die neue Zahl von 
28 Mitarbeitern stellt uns vor weite-
re Herausforderungen und der Platz 
wird erneut zu knapp. Erfahren Sie 
mehr über den geplanten Ausbau auf 
der Folgeseite.

InforMOTION
Inhaltlich werden wir Sie in dieser 
Ausgabe über folgende Bereiche in-
formieren:

•	 Projektrealisierung
•	 Ausbau Büroräumlichkeiten
•	 AVM Engineering Report
•	 Neue Kunden
•	 Vorstellung Mitarbeiter und Per-

sonaländerungen
•	 Weihnachtsferien

Wie erwähnt neigt sich das Jahr be-
reits wieder dem Ende zu. Nächstes 
Jahr kann ich nun bereits auf 15 Jahre 
Selbständigkeit zurückblicken. Un-
glaublich wie schnell die Zeit ver-
gangen ist. Es hat sich einiges ver-
ändert von anfänglich 2 auf nun 36 
Mitarbeiter.

Es bleibt mir nun noch die Zeit, Ihnen 
allen eine besinnliche Adventszeit 
und frohe Festtage im Kreise der Fa-
milie zu wünschen. Erholen Sie sich 
gut und starten Sie mit neuem Taten-
drang ins Jahr 2018.

Geschäftsführer
AVM Innovations AG

Marcel Widmer

UPact, die neue Testumgebung in UP
In der Softwareentwicklung wird seit 
Jahrzehnten mit Hilfe von Unittests die 
korrekte Funktionsweise von funktio-
nalen Einzelteilen einer Software-Ap-
plikation getestet. Testframeworks wie 
zum Beispiel JUnit unterstützen den 
Entwickler sowohl beim Erstellen von 
Unittests als auch beim automatisier-
ten Testen der jeweiligen Software. Der 
breite Einsatz von solchen Tests hilft 
bei der Früherkennung von Fehlern und 
trägt somit viel zu einer höheren Soft-
warequalität bei.

Umso mehr erstaunt die Tatsache, dass 
gerade in einer überaus fehlersensi-
tiven Sparte wie der Automation eine 
solche Unterstützung weitgehend fehlt, 
beziehungsweise nur mit überschauba-
rem Funktionsumfang zur Verfügung 
steht.

Die AVM Engineering AG hat aus die-
sem Grund ihre modellgetriebene Ent-
wicklungsplattform UP um ein solches 
Framework erweitert. UPact erlaubt 
dem Anwender unmittelbar und ohne 
Initialaufwand mit der Formulierung 
von umfangreichen Testszenarien zu 
beginnen. Die auf diese Weise erstell-
ten Tests werden auf der Steuerung 
wahlweise automatisch ausgeführt 

oder können manuell angestossen wer-
den. Nach Abschluss eines Testdurch-
laufs wird das Resultat in Form eines 
XML Reports protokolliert.

Parallel zur eigentlichen Entwicklung 
der Software-Applikation unterstützt 
UPact den Entwickler bei der fortlau-
fenden Erstellung von Tests für jede 
neue Einheit. Dadurch entsteht eine 
durchgängige Abdeckung von Funkti-
onsprüfungen. Diese können ohne Zu-
satzaufwand immer wieder ausgeführt 
werden.

Mit UPact können nebst reinen Soft-
waretests auch Prüfungsszenarien 
in Verbindung mit reeller Hardware 
durchgeführt werden. Somit lässt sich 
auch das Verhalten von Sensoren und 
Aktoren verifizieren.

Mit UPact wurde eine Möglichkeit ge-
schaffen, auf einfache Art und Weise 
reproduzierbare und automatisierba-
re Tests zu erstellen. Diese sind somit 
über den gesamten Lebenszyklus der 
Applikation verfügbar. Dadurch lassen 
sich teure Fehlerbehebungen im Feld 
verhindern, die Softwarequalität und 
die Funktionalität auch bei späteren 
Änderungen und Erweiterungen sicher-
stellen.

Schematische Darstellung der Elemente in UP



Seit Juni 2015 sind wir im sogenannten Kopfbaus im Gewerbe-
park Dietfurt zu Hause. Nun mieten wir im Erdgeschoss rund 
400m2 zusätzliche Fläche dazu. Neben einer Teeküche mit 
Sitzmöglichkeit im Eingangsbereich wird eine neue Damen-
garderobe geschaffen sowie die Herrengarderobe vergrössert. 
Ausserdem findet unser Labor auf rund 45m2 einen neuen, 
deutlich grösseren Platz. Hier soll künftig unser Messemodell 
sowie auch weitere spannende Modelle untergebracht werden 
können.

Etwas erhöht auf einem Podest werden auf 160m2 zehn zu-
sätzliche Arbeitsplätze geschaffen. Damit sich die Mitarbeiter 
auch im Erdgeschoss zurückziehen können, sorgen ausserdem 
zwei geschlossene Sitzungsboxen für Rückzugs- und Bespre-
chungsmöglichkeiten.

Der komplette Ausbau soll bis Ende Dezember 2017 fertigge-
stellt werden, so dass wir mit einer Umzugsaktion ins neue Jahr 
starten können. Der Kontakt mit den restlichen Mitarbeitern 
im oberen Geschoss soll mit dem gemeinsamen Aufenthalts-
raum mit Terrasse im 1. OG nicht verloren gehen. Da aber auch 
der bestehende Aufenthaltsraum an seine Grenzen stösst, sind 
auch hier weitere Ausbaumöglichkeiten für die nächsten Jahre 
geplant

Durch diese zusätzliche Fläche im Erdgeschoss erhoffen wir 
uns, allen Mitarbeitern helle und freundliche Büroräume mit 
genügend Platz zur Verfügung stellen zu können. Wir sind 
überzeugt, anschliessend über ausreichend Platz zu verfügen.
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Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen in uns. Wir freuen uns auf 
eine angenehme und erfolgreiche Zusammenarbeit - mit unse-
ren neuen, wie auch mit unseren bestehenden Kunden.

Ausbau Büroräumlichkeiten

Neue Kunden

AVM Engineering Reports

Wie eingangs erwähnt, mieten wir im Gewerbe-
park weitere Räumlichkeiten dazu. Diese befan-
den sich bis Sommer 2017 im Rohbau und wer-
den nun nach unseren Wünschen und 
Bedürfnissen ausgebaut.

Wir freuen uns, Ihnen an dieser Stelle mitteilen zu können, 
dass es uns auch im letzten halben Jahr gelungen ist, neue 
Kunden für uns zu gewinnen.

Im August 2017 erschien unser Engineering Re-
port Nr. 18 mit dem Titel „Dosenbearbeitungs-
stationen mit Rundschalttisch“.

Dosenbearbeitungsstationen mit Rundschalttisch
Caprosol AG entwickelte einen Prototyp einer Dosenbearbei-
tungsmaschine, welche sehr dünnwandige Weissblech Dosen 
bestehend aus Deckel, Boden und Mantel herstellt. Dabei 
suchte sie einen Partner mit umfangreichem Know How in den 
Bereichen Hardware und Software Engineering.

Um den vollständigen Report zu lesen - bitte scannen.

Aussicht Engineering Report Nr. 19
Anfangs 2018 wird der Engineering Report Nr. 19 zum Thema 
„Die neue automatisierte Infrarot-Schweissmaschine“ erschei-
nen. Lassen Sie sich überraschen.

Visualisierung Umbau

Bühler AG
Gupfenstrasse 5
9240 Uzwil
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Mitarbeiter

Weihnachtsferien

Am 01.01.2011 startete Patrik Reichmuth seine 
Arbeit bei AVM Engineering AG.

Wie jedes Jahr bleibt die AVM über die Feiertage 
geschlossen.

Wir gönnen uns Erholung. Wir schliessen von Freitagmittag, 
22. Dezember 2017 bis und mit Sonntag, 7. Januar 2018 un-
sere Türen. Gerne sind wir ab Montag, 8. Januar 2018 wieder 
für Sie da.

<<Vergangenheit ist wichtig für den Fortschritt.>>

Impressum

Firma			   AVM Innovations AG
Adresse		  	 Gewerbepark 5
PLZ / Ort		  CH-9615 Dietfurt

Telefon			   +41 71 544 60 00
Fax			   +41 71 544 60 01

Mail			   info@avm-innovations.ch
Website			   www.avm-innovations.ch

Wenn Sie InforMOTION nicht mehr erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte per Mail unter:
marketing@avm-engineering.ch

Nächste Ausgabe
Freuen Sie sich auf die nächste Ausgabe InforMOTION im Früh-
ling 2018.

Naturverbundener Familienmensch
Seit bald 7 Jahren dürfen wir Patrik Reichmuth zu unserem 
Team zählen. Sein umfangreiches Fachwissen zeichnet Patrik 
aus und er wird von Mitarbeitern und Kunden sehr geschätzt. 
Mit seiner ruhigen Art ist er auch der ideale Ausbildner im Be-
reich Software für die Lernenden bei AVM Steuerungen AG. 
Er engagiert sich ausserdem mit viel Elan bei Swissmem und 
in der Ostschweiz für die Nachwuchs Automatiker, die an die 
Schweizer- und Weltmeisterschaft möchten.

In seiner Freizeit verbringt Patrik gerne Zeit mit seiner Familie 
im und ums Haus auf dem Lande. Ausserdem ist er 1x wö-
chentlich beim Volleyball-Training anzutreffen.

Als Kind wollte ich folgenden Beruf erlernen: 
Detektiv wie die ???. Heute muss ich einigen Maschinenstill-
ständen auf die Schliche kommen. Ist also nicht so abwegig. 
Beobachten, kombinieren, überführen.

Ich bin aufgewachsen:
Zwischen Bazenheid und Müselbach, Gemeinde Kirchberg SG. Mit 
mehr Bezug zu Bazenheid, aber Postadresse von Müselbach.

Jetzt wohne ich in:
Rupperswil Kirchberg SG (Nein, nicht das Rupperswil woher der 
Zucker kommt und auch nicht Kirchberg BE, das vom Stau her 
bekannt ist).

Zu meinen Hobbies zähle ich:
Familie, Haus und Garten, Volleyball, Fotografieren

Für meine Zukunft bei der AVM Innovations AG wünsche ich mir:
Dass ich weiterhin mit viel Freude abwechslungsreiche Pro-
jekte umsetzen kann und möglichst Viele davon profitieren 
können. Dass unsere Werte ECHT, OFFEN und STOLZ die guten 
Kundenbeziehungen festigen und weitere hinzukommen.

AVM Engineering AG:
Eintritte:
01.09.2017
Patrick Dörig als Projektingenieur
Joel Schneider als Projektingenieur
Raffael Kostezer im Deployment-Team / syneos

01.10.2017
Rico Keller als Projektleiter
Ruedi Neff als Informatikingenieur, Netzwerkspezialist

AVM Steuerungen AG:
Eintritte:
01.07.2017 Damian Holenstein als Automatiker
01.08.2017 Nico Rufer Start Ausbildung zum Automatiker EFZ

Austritte:
31.10.2017 Joel Richener

Personaländerungen


